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Auf Den iteilen Rfaden ZUT vulfitchen Union

Is S3l qDimir ©Dolomwmiem 1883 99080 ausdrüclicher Datktumsbezeicdhhnung DPS
„Seftes Der UnbefHecten Cmpfängnis jeinen eriten rIie Den großen

$ örDderer DEr Yiedervereinigung uBlanDds mi Der Catholi  en IC B
{chof Otroßmayer, richtete, Lebte Der eDle uffi{che VDbilofoph in tröftlicher Hoff
NUunNg auf Die leichte un nabe ASerwirklichung jeines fehnf{uchtsvolliten 8Sun-
{ches DochH bald rücten bitffere Crfahrungen Jene Hoffnung gemwalfig berab
in Den legten zehn Habhren jeines arbeifsreichen VYebens nımm ©olowiemw jeltener
nla ber jenen jeinen S’ieblingsgedanken fich auszufprechen jein 8 Sert %Jie
Drei e{präche verlegt {ogar Den Ab6d{hHLuß Der Union auf Die yernen Aeiten
DPeS Antichriftes, Öie en{chen unfer Dem SIruce DPS DIen ZUL Cinigung
{chreiten würDden, währenD Der ifer rür Den Triumph Des Sufen Latı Ge-

v  f blieben IDOAL.
Sopffes unerfor{chlicdher äßt gegenmwärtig Kußland in men

lich ungeabnter eife Den äußerlichen Triumph OPS Döfen $ Jie Damit DPL»
bunDdenen, unzweifelhaft großen Qeiden Der ebemaligen Otaatstirche Des 3a
renreiches ! lafjen 10 manche Hoffnung aur Die bedeufenD näbher gerücke Yer-
wirklidhung Der HYdeen DeS großen Golomwmien aurfteigen DDN Deren beitänDdDigem
YWS3irfen in Der Fatholi  en QAeltkirche unlängit 12 ofapba (Enzytklika
Pius unDd Das Hrebe Desfielben Heiligen Yaters Den leßgten Melehrader
Unionstongreß wDieDerum in bereDdfelter Ieife gugfen
er berechfigte rab Der ubver Hoffnungen, Die Aeit ibrer Sr

rüllung, enfzieht menf{chlicher Berecdhnung
DJen LebenDdigen Erwartungen ©olowiews, Der Jeßt geraDde einDar Diel-

verfprecdhenDden Anficht DPS einem Cu  en S ürftenge{hlecht enfitammenDen
Sagarin S vonach Die Union RKußlands „NUT DD  1 I3illen Des

aren unD Der böbheren Seiftlichkeit abbänge P Den troftlichen Cinzelkonver.
fionen gebildetfer Kuffen IDIie eine Dunkle I$Solte Die Hußerung
NeueLen IHletropoliten DDN 1eID gegenüber, Die uffifche IC balte DDN
Der Eatholi  en ü  n 10 iDeifer enfrferntf, e näbher Die beiden Semeinfcharten
fich Dem ©cheine nach e{s verblieben.

SeraDde Diefer verhbängnisvolle ein Dat jeine A3irkung rür Die
olle ASereinigung be Denjenigen, welche, IDIEe COTEe))DT Softij meinen, Daß i
Den ÖOjktreitfragen zmwijcdhen Der Eatholi  en UND Der u  en IC niemanD
imitanDde IDAL uUnND je  In IDICD ztweifellos feitzuftellen, „Daß PeINeg Der itreifenDdenE N E E a Darteien wirklich nicht 12 ir it HND DDN ibrem Haupte CILUS abfiel

&Sroß Dem innigiten unf{che Der baldigen 3SieDervereinigung Des nach Dem
Abfallsjahre DRS SCaärularius noch efiva Yünrzig a  re beitimmten
{päter jeDdoch Dem Heiligen O©tuble enffremDdeten RußlanDds wik fich Die DDL-
liegenDde Crörterung Fe  in maßgebenDdes Urteil 4A  ber 12 Srage einer naben Ver-
einigung Des bart geprüften Yolkes geitatffen, fonDdern NUuULr PINIGE jeß£ geraDde

Sdem Bericht Der Jiltonatsichrir Klera Rodina nach 1inD reilich Fatholi  er HND

Li{cher unD NUL itaatstirdhlicher Priefter (Nr YNovember 19094 Yyon
HNUL itaatsEirdhlicher Biflhöfre DON Den BZolfhemwiften entrfernt IDDorDden iDie 85 %/ atho-
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079Auf den teilen VDfraden ZUL ruffifchen Union
ernft $ Bérücfficbtigenbe Auftände Der VDatriardhalkirche Öfteurvopas fach
licher Beurteilung vorlegen. Jie reirluiqe CErwägung Der Sefj{amtlage AAg  möge
algdann unfere ejer innigem (Sebete Die UunNS heißerfehnte Union
» IpDIie DIEr anDderfeifs mmitf ©Colowien freuDig Das tägliche liturgifche (Sebet
Der ruffifchen Vriefterfchaft „UM CEinigkeit aller” anertennen. CSinzeilkonverfionen
Der jüngiten Iergangenbheit |einen nach ahl UnND HZedeufung auch Au
gleichen Hoffnungen rür Die Zukfunft berechtigen ; DVCH hanDdelt {icH bei
DEer ‘ S$rage Der Union Der ruffifchen ir nicht Das ASerhältnis einzelner
zUum Heiligen O©tuhle jonDdern Das Der Sef{amtheit, in welcher, IDIie bei Der
Union DDN Clorenz unND DDN Breit-Litow{ft, wenigitens Die geiftlichen $ übhrer
Der DDN Der Eatholi  en Öemein Setrennten fich ur Die IBereinigung P1N-

zeigen müfjen, währenDd Die ihnen unftfergebene Herde ZUm minDeften
in beträchtlicher ehrzahl, wahrfcheinliche Anzeichen einer willigen Solg-

gib£t
Geitdem NKRußland 1im HahrhunDdert, Der auch nach Der Trennung D2es

Caärularius 1054 tweiter eingehaltenen KXatholizität ZU1DIDEL, fich Difener Dem
C©ohisma zugemwanDtf batte, machte Der Heilige bis ZUT Herr{chafrt Des
Zaren Hohann 111 mwmenigitens zehn vergebliche Unionsverfuche mit Dem auf
itrebenDen JIlordreiche. ap O©irfus Dachte 1479 Den jveben genannfen,
rür jein Qand Durch Abfhüttelung DPS Tatarenjoches bochbedeufenden err  er
Durch Heirat mi£ Der fatholi  en SodHfter Deslegten Palävlogen, ©ovpbia, TÜr Die
Union gewinnen, DocH mißlang Der wohlgeda lan Durch Den In Jltostau
volzogenena Der Prinzeffin Zzum Ccoisma og (andfe (l Den Jlac-
tolger HohannsI Bafilius 1519 Den Yegaten Dietfrich omberg mit Der
Sinladung ZuULtC Union UnD Dem VBerfprecdhen Der perfönlicdhen KXrönung ZUmMm
Sroßfürften {omwie Der Cinrzichtung eINPS eigenen ruffi{chen Vatriarchats; DOcH
blieb Diefer VBerfuch ebenio vergeblich mwie 1513 Die Bemühungen Des Sefjfandten
%)änemarks = Yiostkauer ofe mwIie Die Im Oinne eDS DDN RClemens
1595 gemachten WMorfchläge HND Die DUurcHh Den Vriefter Der Sefellfchaft Hefut
Infonius Doffevino 1589 feifens Sregors veranlaßte VBermittlung bei
Hohann

Jitehr als ale obigen VBerfuche verfprach Die Anmwefenhei Des 1437 mmit Der
tirchlichen eitung DPS mostaqauifcdhen ND litauifchen Kußlands befraufen Netro-
politen DE aur Dem Slorentiner Konzil, jein beredtes Muftreten Suniten
Der Union an Der ©oeite Befjarions, jeine aufrichtige Annahme Der Konzils-

uND Die en  oljeNnNe Verkündigung Derjelben bei Dem feierlichen
Sottesdienfte in YNiostkaruı, mie vorher in Dolen UnND (ifauen.

Yeider ieß Der Damalige Sroßfürit DDn Ytostkau, alılius 1L, Durch pineg D}
vorf berufene KandesiynoDde Den eigenen SY)berbhirten Diefer Anertennung
Der sSlorentiner Befchlüfte bjegen UunD AUT Kertkerhart verurftfeilen , ausS

welcher SfiDdor fiCH NUr Durch Die pffefe Iar auf jener ©ynode au c
HUL Die Yinorität Des Yiostlauer Cpif{kopats (echs Bifchöfe er{chienen,
10 a DoCHh 1e abmwefenDde Illajorität PFeinen CEinfpruch Den ©ynoDdal-
e1OhLuß Der Sroßfürit aber erlangte ZULT Aerhinderung weitferer efeßung
Des YNioskauer Nietropolitanftuhles mitt unionsfreundlichen Iürdenträgern

DDM byzantinifchen Patriarcdhen Das echt Der Yreien QASahl Des geiftlidhen
Öberhaupfes Rußlands DurcH Die eigenen QandesbifhSöfe, Ja in Der 1589 A
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080 AMuf Den iteilen Pfaden AUT u  en Union

tolgten Erhebung Des Nioskauer NMletropoliten UT VDatriardhalmürde jab
Man in Rußland eine NEeUEB ©iherung jegliche Unionsverfuche on
ftantinopels, Defjen Untermwerfung Unfer Die Nacht DPS Sultans 1 Aaren-
reiche geraDde als OGtrafe rür Die in Nahrzehnt vorhergegangene Union
befracdhtet IDUTrDE.

Hm egenfa Au Niostkau IDAL Das litauifche KRußland Durch jeinen iemer
Jltetropoliten DE n{cdhwer ur 12 Union iDDrDen Der Fatho-

Jlachfolger SfiDOors ofep ©CGoltan batfe noch 1509 83ilna eine
C©ynoDde AUL OCtärkung DPeS Unionsmwmertes balten Fönnen Dann aber IDULDEe
Durch Den CSinfluß Helenas, einer Sochter Sobhanns DDN ‘tostfau UnND
chismati{cher Sattin DEeS litauif{chen Sroßfürften unD ipätferen RX önigs DDN
Volen, Alerander, nach Dem DDE Hofjephs I1 ein DITenNer Ccohismatiker
Die pige Der litauif Hen MNletropole 1eD geftell£ KußlanD blieb nicht
allein {chismati{ch jonDern rörDderfe auch Das Cchisma 1 Eatholi  en
JlachbarlanDde, nach Der Auslieferung DeS Jitetropolitanftuhles Die
JlicdhtEatholiken Das Issert $IDDrS SrunDe QgInd

Diejer antikatholifche Durch geeugniffe jahbrhunDdertelang Der

bürgtfe SeiftSroßrußlanDds ermweilt {i auch Der Solge als ebr wirkfam Huner-
lich Durch Die beim Ausfterben Der INarägerlinie 1598 enfitandenen IJSSirren
ge  wa Eonnfe ficHh Der Yitostauer OSfaat anfangs nicht unmitffelbar
KXampfe Die in Bre  itom{E 1596 abgefAloffene Union Der ZAeftrufjen
befteiligen Doch uUnfer Dem Aaren Alerius HiCichailomwicz (1645—1676) greittf
Yoskau mi€tf militärifcher Semwal£ ein un reißt molen Cewerien unD Das

linte Dnieprufer mi£f Dem DD außerorDdentflich mächtigen KXofaken-
Yreijtaatfe, {ogar 1e10D Die ABeltrufen werDden politifch gefeil£ UND
IOTer Union PiNn äußerit gefährliqdher ag erfjeßt nbekümmert 1e
olnifch litauifchen Hoheitsrechte äßt Dann VDeter Der Sroße Den legten {cDis
mati{dhen Bifchof Dolens aboErzucki nach jeinem KBeitritte ZUL Union als Se-
tangenen lebenslänglich PIN Neoskauer Klofter eppen UnND zwWingt Die
Dern unlerfen Bifchöfe DeS SanDdDes Durch feine Häfder. fi NUL in ©chlupf
wintkeln ihbrer Heimat aufzuhalten, währenD Der unierfe JICetropolit alen
bloß in DeutffchlanD ficher IDAr Xatharina II erzwingt DDN Öfterreich Die Be
telung eines (chismatifdhen HBifchofrs Yür DIP Unfer Cu  em CEinfluß Der Union,;
Dft mitf Semalt Durch er UND walachifche DN abmenDig gemachten
umanen ©iebenbürgens Dolen nöfiagt ‘ie Dasfelbe »ugeftänDdnis {ogar mif
Dem uja ab DEr i Dismati Bifhof jolle Der Zarin einen bejonDdern Sreu-
eiD leiften

NHach Der weifen Teilung Dolens hebt KXatharina verfragsSmwidrig Die Union
in Podolien 28 0olhynien UunND Der Fraine auf eben{oD rait alle lateini  en Yis-

L uUumer UcHt Yilionen Geelen geben Der Fatholi  en IC verloren Litp-
Laus l vereinigt UnNfer enfjeßlLiQen Sreueln Drei YNeilionen Unierter in Sifauen
UND ASeißrußlanD mitf Der OCtaatskirche {eine IsSprfe „Niit Den Unierten finD
90300 Yerfig, jeß£ gehen IDir Die Kateiner D finDden bald Beiftätigung DEr
Aufhebung Der tatholi  en Xlöfter, Der Cchließung zahllojer KXirchen
Der ASerbannung vieler Bifchöfe unDd rIieIfer. Alerander IL vernichtet, mif
Den England (prichwörflicdhen Russian atrocıtıes Den eit Der Union
Cholmerlanod.
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SeraDde Diefen unmenf{chlichen HMlaßregeln bof DIe ujfiiche {taatstirchliche
Seiftlichkeit allgemeinen ihre HandD on Desiwegen, eil Die Vriefterfchaft

als OStaaftsbeamte Tühlte %)Jie Jlamen ©iema{z£o UND Dopiel bejagen
als Heleg unferer ZHehaupftung ebr CicHtig {chreibt ©Colowiem *!

Jiacdhdem Die Hierarchie einmal Den OStandpunkt Der äußern S)brigEteit
bat befrachtet ie ihr enfgegengefeßte NMNieinungen als verbrecherifche

MAuflehnung UnD anfiworfef Darauf mitf ABerfolgungen ND Todesitrafen Zum
Cchuß DPesS n}eDens uUnD Der Cinbheit Der KXirche erbeben Salgen unD
Coheiterbaufen Jer geiftlichen Semwalt irD nicht allein 12 Rrone, jonDern
auch Das C©Ohwert DPS OGfaates DNNOfen

Jiach PINeT jolcdhen wenigitens achthundertjährigen fier eingemwurzelten
{qhismati{cdhen Aergangenheit Der ruffi{chen Staats- DDEer VDatriarhaltirche
Drängt wohl Die ernite sSrage aur ob br Der Sej{amtheit gefallen
Dürtfe, Die bisbher nicht bloß abgelehnte, {onDern barf ja blutig DPIL-
folate Fatholifche IC anzufjchließen Dıie Union IDATP ein 228eg nach %)Ja-
mastus 901000 in abjehbarer Aeif Der er ernite O©chritt werDdDen?
m a  Te 1905 Fam bei Der Damals auffrefenDden Heformbemwegung auch

Die JlotwenDigkeit 10 mandcher ASerbefferungen Der rufjiichen O©taatstirche
AUTE ©prache Doch IDUrDde Uunfer allen ASor{chlägen in Den zabhlreichen Darüber
bandelnden Hrofchüren bei einer verhältnismäßig unbehinDderten Preiffefreiheit
DDN Seiftlichen niemals auf DIe amtei Union mitf “HXom auch NUr
anDdDeufenD bingemwiefen %Jie vorientfalifche Autokephalie i als mehrhunDertf-
jährige Semwohnheit 5 fier als Sebensauffaffung in Die Seifter eingedrungen
unD eben{o Die fiere Abneigung Kom, we 12 ÖSriechen DDN alters ber
Lorg{am, {elbit mit Se{chichtsfälidhungen eaten unD tie Der 3aren-
regierunNG, Def{onDers {eit Dem SahrhunDderf£, gefreue JClachfolger YanDen.

OSoD nahmen Die bierarchi{cdhen KXreife RKRußlanDds i Den Souvernements,
infolge Der 1905 eingeführfen,, allerdings engbe{hräntkten Semiffensfreiheif
Die Dem Ccohisma äußerlich zwangsmweife angef)  DjenNen Unierten iDieDer Dirfen
ibren nie aufgegebenen Fatholi  en Slauben belannten PINe Diejen Darf-
geprürfen Befennern TeineSwegs günitige Haltung e1Nn. %er nieDere Alerus
aber frat im allgemeinen Der ibm wohlverftändlicdhen Rückkehr AUM atho-
lizismus geraDezu mi€£ Heftigkeit

MNienfchlicdhem CErmefjen nach Deufen 1JeENE aflaQen 1D weniger auf eINe
Der Union gün{ftige OCtimmung bei Der Seiftlichkeit bin, als ur Die DDM KXaifer

Öftermanifeft 1905 verkünDigte Semwifensfreiheit DDN Der Driffen ND bierfen,
uUunfer IteigendDem Cinfluß Der Otaatsgeiftlichtkeit gewüählten KReichsduma, fLDß
on unbebinderfer Mrbeit Ausführungsbeitimmungen gefegli nicht feitgelegt
wurDden, jonDern ibr Bollzug Der iUtür Der Hlinifter überlajjen uUnND 10 {tänDig
er{ chmwert MWUurDde

3 abhlreiche fimmen DeS Xerus unD Der gebildeten noch gläubigen S’nien-
el£ YorDderfen 1905 Die Hefreiung Der ruffifchen Otaatstirche DDN Der
Demütfigenden Bevormundung DUrch Die De Beamtenfhaft befonDers

In Der eitung Russ], YEtober 188  vun
%Jie erfte unD zıweite eidhsduma vbermochfte bei iDrer baldigen AMuflöfung einfach nicht

jene Sefeße E erleDigen.
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Durch Den pratti{ch almächtigen Öberprokurator Der ©ynoDde UnD 12 DDN
idm ernannfen weltlichen Niitglieder Der bi  DTLIOEN KXonfiftorien. Doch HNULr
DON einzigen , jeinen Amtsbrüdern FeineSwegs genehmen Cu  en
Driefter IDALK 1° Dem erraljer DergünnN hören, Daß eINe jeDe tirchen-
obrig£keitliche Semwalt welchen Ylamen {ie auc TCage, immer wieDder Der itaaf-
lichen KXnecht{chaft verfallen müflje, iDenNn ‘ie nicht außerhalb KußlanDds
irchlich völlig unabhängigen OÖtüßgpuntkt völlig unabhängig jei jeDoCH
HNUuUL Der ap

Hs Ctimme Kufenden Der Ü{} lieferfe JenNer mufige Vriefter
{prechenDden Heweis Daf  Ür, iDie Der Unionsgedanke Der Agemein-

beit Der ruffijhen Driefterfchaft nahe lag
Unter Den berborragenden Citerern Y  Ur  xn DIie Aufbebung Der WBerftlavung

Der Kuffijchen KXirche D IDIE IinNan Die Durch Das O©ynoDdalftatut Deters DPS
Sroßen ge{chaffene age nannfe, DbefonDers Der Bifhof DDN Z2olhynien,
Antfonius, bervor ls Rektor DEr Seiftlichen Mtademie Dstaus tiel
Diejer Beftrebungen bei Dem Damals nocH almächtigen Pobiedonofizemw in
Ungnade UunDd IDUrCDe Deshalb zum )berbirten Des recht wa Dofierfen ig
fums UFa ernann£ DDN NUuULr gelegentlich eiINPS Urlaubs jeines gemal-

ÖGegners Durch Den tellvertretenden AUififtenten nach Dem reichlicher au S-
geitaffeten ZYolhynien erfeß£ IDUrDe Doch Antonius Derfrat NUL Die Yleun-
Dhaffung DPS aufofephalen Datriarchats Der tatholi  en IT IDAr PT nicht
NUL theoreti{cher Segner, ondern nabhm guch eitrig Der DDOLE Dem I5 Spl£-
triege Salizien auffrefenden {Oismati{cdhen DPropaganda feil.

3n SGaratomw an Der Zolga amfierfte geraDde 1905 Der per{önlich tromme,
afzeti itrenge uffifche Bifchof Hermogenes Cifrig 1e Hebung Der

Difziplin in Den ibm unfter{tebenDden KXlöftern be{orgt IDIEeS JeDDVoCh in
erniten Unterredung mit gelehrten fa  en PDrielter DIie Union, {rDß
Anertennung DPeS en IiSerfes Des Hurisdiktionsprimates DPeS Heiligen
O©tubhles, CUNDMWEO ab

VSpif Deuflicher jeDoch als Den DEl Dbigen, immerbin Darakteriftifchen
Derfönlichkeiten Des Cu  en Epiftopats {piegel£ Die OCtimmung jeiner
JYtitglieder Der Union gegenüber in Den DDON Den einzelnen Dren
Läßlich DPeS DO  ={ Kaifer Jeitolaus 1905 Husficht geftelltfen KXonzils ab-
gegebenen Sutachten wDider Sn Den Durch Dalmieri angeferfigfen Hır

Diejer wicdhkfigeni finden IDir nirgenDsS eine O©pur DDN Der
rfaffung Der en Hedeufung DPS AnfoOhlufnes Kußlands Die Eatholifche
IHelttirche Der gelebhrte, jeinen Urteilen ber alles Kuffifche ebr tachlich
borgehenDde errajjer gib£ nach eINIGEN Habhren Heißigen OGfudiums in Huß
anD {elbit jeine einung Dabhin ab Daß Die Hierarchie DPS Yandes ficH wenig
ODer gar nicht Darüber Kecdhenfhaft gebe IDAS Das Dapfttum bedeufe unNDd
wvelche Aufgabe zu Löfen iom beichieden ‚e

%)Jie literari{che Betätigung Der Seiftlichkeit UnDd Der religiöfen KXatenmelt
Der Eurzen S$reiheitsperioDe DPeS Sarismus 1905 Die DD  ] Alerus bei

Der Das religiöfe $loben DefreifenDden Sefeßggebung eingehaltenen KRichtlinien,
DIie maßgebenDditen AÄußerungen Der Bifdhöfe in Der KXonzilsfrage nichfs

Agl Palmierı La Chiesa TrusSsSa 14r



Muf Den teilen VPfaden ZUE ruffifchen Union 083
DOnN alledem gib£ Un einen Anhaltspunkt Yür eine bemwußtfe €Bexéfiefun g des
Unionsgedankens in Der Sefamtheit Der Cu  en KXirgdengemeinfchaft.

%)ie wenigen OGf£fimmen 'r üb eLEL WBergangenbheit aus Der ÖLitte Der Yanien-
el£ zu Suniften DEr Union blieben, obmwmobhl mit Jlacdhdruck aurfrefenD, ohne
Crfolg DDer in eine Saffung DDN HZedingungen geEleiDder, welche 2858

{elb{t völlige CSrfolglofigkeit ein  D  en
Cyandajenv (1794 — 1856) IDUrDe Ür  n jein mufiges YAuftreten zu Suniften

Des Anfchlufes Kußlands Die Latholifche JCutterkirche Ür geiftestrant
ertlärf: nach jeinem DDe berfuchten jeine SreunDe vergeblich jein Bildnis in
Dem DDN ibm äufig bejuchten Niostkauer KXlubzimmer aufzuhängen. %er ztpeife
aufrichfige Unionsfreun®d, ©olowiew, verlor Uunfifer Der reakfionären HKegierung
AMleranders jeine Corel)uUr jeine rirfen Durffen in Kußland ZUum eil
weder gedruckt noch verbreitet wverDden, fein Briefwechfel unferlag Der {taaf-
lichen Aontrole, feine RArititer hbielten nicht immer Den wifenfcDhaft.
lichen 0On

Sn {päterer Aeif (1897) Ließ COTEe)]JOLr Bielajemw DDN Der Seiftlichen
Mtademie Nioskau n  ber Die UnionsenzyElika eDS lobend aUSs, erFlärftfe
{eDoch Die Union {(elb{t Ur  n eine „{ublime Utopie”. Geinem verrfehlten Yior-
{cOlage nach Die Eatholifche IC Die jeifens Der ruffifchen Eheologen
angefochtenen Dogmen als Treie theologi Mleinungen anerfennen, NULr Die
päpftliche Unfehlbarteit jei bedingungslos abzumweifjen Serade ein toldher
Unionsplan iit eine Utopie, obmobhl Peine {ublime.

%Jer Schriftiteler Yaffilij NKozZandmw erfennt Die JloftmenDdigkeit eines Die
Hierarchie Der vielen Diözefen einigenDden Hauptes befrachtet jeDocH Die
Werwirklicdhung Der Union als eine NUr Durch beijonDderes Singreifen Der götf£-
lichen ASorfehung zu eriwDarfenDe Snade, WDVgegen men{chliche Hemühungen
niemals Dazu rühren Eönntfen.

Diefjer gelehrfte Renner NKußlanDds nicht als Der einzige vorfichtige
Beurteiler unferer beiligen ünfche Da %Jie jahrhunDderfelang UNIfer Dem
byzantini{cdhen SCinfluffe gepflegten ISorurfeile Die Union, br baldiger
Zerfall nach Dem 26fchluffe in Syon uUnND Slorenz, Die jeifens Der Iicht-
tatholiken DIE eiden|Haftlich entfitellte Union Der ZYeftrufjen in re übhrten
in Rußland zUu einer foldhen Cinf{Häßgung Jenes beiligen ISertes, Daß nach
1905uRonderfifen aus Der Hntelligenz in Fluger ASorficht 12 Hezeich
NUNd Union DDer Unierftfe DurchHaus ablehnten UnND einfach gur Die Benennung
als Cu KXatholiken Drangen.

N$Sie unfer Dem SIruce DPsS arentums, 10 au ch nach Dem Oturze ÜPS=
felben Fein Cu  er Bifdhof Diren {eine OGftimme rür Die Union erhbeben
Iohl beDdienfe INan fich jeifens Der ruffifchen Hierarchie >weimal Des nicht
umj]onit cühmlichft belannfen Sinfluffes Des SrieDenspapftes-BeneDdikt
zZUu Ouniten Der DUrCcH DIe Bolfchewiften bart bedrückten Seiftlichkeit DEr VDatri-
archaltirche. Sn jeinem DDN mf{E In ©ibirien Datierfen Bittichreiben nenn
Der Damals (10 Sebruar Dorf weilenDe Datriarch Den Heiligen ISater

%er ein{t in HBerlin wirkenDde Cu Crzprielter Ytalgem meinfe in verföhnlicherer eije
Die päpitliche Unfehbhlbarfkeit als Die Unfehlbarteit Der Sefam Deufen 5 Eönnen,

jeDo in “Kom DbejonDders äußertf. Y$Spiferes AnEnüpfen cuffifcdh-theologifcher KXreife Diele
AMuffaftung IDAL leider nicht reititelbar
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{ogar Den Yerfreter Der QOriftlichen ICTQMe, auch verlautete DDN einer Cinfegung
einer ommiffion DesS Patriarchen ZUM OSf£iudium Der Unionsfrage, ber
froßDdem Der Heilige mitf Überwindung nicht geringer Cchwierigkeiten,
in Der Yfurchtbaren Hungersnot großmütig alen ohne Unter{chieD Der KXonfeffion

leiftete, IDUrDe bisber Fein {icherer Anbhaltspunekt befannt, welcher aur ein
allgemeines ordringen Des Unionsgedantkens in DEr eigentlich ruffi{fchen Hie
rarchie binmweifen Fönnfe.

Auch Die auf Dem Kongreß Der Unionsfreunde Der jeß£t DDN Kußland Ge>-
Tennfen UÜEraine in Cbherfon 1991 geraßte CEnt{Oließung Au Suniten Der Xirchen-
vbereinigung blieb rür Das Niostkauer Kußland UnND jeinen (ESpifkopat bisbher
ohne betanntfe greifbare Auswirkung.

Anfehnliche Seile Der UEraine infolge Der Breiter Union DDN 1596
bis Den Semaltakten Xatharinas II Fatholi{ch 9 Unfer Dem betefe man
Dafelbit, DIe Der ASerfafter perfönlich überzeugte, in weiftfen Xreifen Das
Slaubensbekennfnis noch (EnDe Des DDVrigen SahrhunDderfs mit Dem Fatho-
li{chen fil1oque. GD IDAL Leicht vberftänDdlich, Daß Dem uUunfer Kerenfkis Herr-

as Der zarij Hen Sefangenfhaft zurüctehrenDden Fatholi  en uFraini{cdhen
HYletropoliten DDN Halicz, Andreas ©zeptyckij, Dörfer Der hemals e>»
waltiam dDem Ccohisma ange{hloffenen UEraine mitf wehenDden Sabhnen enfgegen-
gingen un öffentliche urnaHyme in Die Fatholi{che Kirche baten, welcher
Das pl im Herzen e{$S freiu geblieben IDAL. Diefe TÜr empfängliche Se-
mufer gemwaltig anregenDden ASorgünge ranDden 1eDoch Qarakterifti{cdhermweife
in Den JMajffen DeS Q3olkes DDer in Den Keiben Der Seiftlichkeit DPes YNieoskauer
Kußlands fr0ß voller Keligionsfreiheit, leider Feinen 1I0eCHa

Iobhbl zweigte 1005 Im ©omwjetf{taate DDN Der Datriarchalkirche Die Der Re-
gierung Kenins DDN Anfang ibres HZeftehens ergebene 109 lebenDdige DDer
rofe SXirche ab un erFlärte unfer Der ©onDderleitung Des HBifchofs nfonin
uUnND \päter DeS Protopresbyters Krafnickii DIie Fommuniftifche Revolution als
Solgerung Des Cvangeliums. AnDdere neugebildete ©ondergruppen rolgfen.
Dagegen IWDurDe Der Datriarch ychon ZiDderftanDes gegen Die ©omief-
TegieruUNGg eingeterfert, erließ aber bald, DUurcH Die übhfale zermürbtf, Im (Sin-
veritänDnis mif Der Fommuniftifchen Öberleitung in Kundfchreiben mitf Dem
HusDdruck DPS HBedauerns n  ber feinen verfchuldeten Srrtum UunND Der Unter-
werfung Uunfer Die beitehenDe Hegierung, Ja Im Preßorgan Des bolf{chewiftifchen
refutfivausfchuffes LuD m Hunif 1994 alle Orthodoren un 12 revolutio-
näaren ©ondergruppen Der Seiftlichkeit AUT 2Sabl DDN Abgeordneten ur Das
geplante allruffijche Konzil ein un Ließ Den oifer Der lebendigen DDEer LOfen
IC  @, KXrafnickif, mif jieben Anbängern In Den oberiten Hat Der Datriarchal-
Firche einfrefen. — ©D Dbermeinfe Sychon einerfeifs Die Der CEinheit Der Cu  enPatriarhalkirche DrohenDe IC Segenrevolution erfolgreich bemmen
UnND fam anDderfeifs Dem unfche DEr ©omijetfregierung nach ASerftändigung
Der zer{plitterten Seiftlichkeit nfgegen. ZSohl & Diejem Doppelten mwe
e fein CESinladungsficHreiben 12 Fommuniftifche Umji{fturzarbeit als gejeß-
mäßig, Ja nNofwenDdig bin, wmährenD fein HatsmitglieDb Xrafnickij EuULzZWeg alle
Im Huslande weilenDden UunD Der ©omwjetregierung reindlichen PDriefter un
Hifchöfe erfommunizierf en mi GD zeigen 12 beiden beufe maßgeben-Den Sebieter Der ruffifchen Kirche ein erftaunlich lrneife5 CEntgegenktommen
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gegenüber Dem atbeiftifchen Holf{dhewismus, während rür PInN Sinlenten auf
DIie Iege Der Union, fCoß Der Doben erwähnten Otudienkommifjfion, bedauer-
lichermweife jegliche Anzeichen reblen

Einftmals babe Der Datriarch DMN jeiner bevoritehenDden ASerhaftung
enfgegengejehen angefan mit jeinen tirchlichen IAUmtsgemwändern UND auf Dem
oberbirtlichen Ebhrone jißenD bemwacht DDN jeinem I5oplte Diefes mufige AUuf-
frefen verhinDderte Damals Den Bolzug DPeS Ha  ere feine {pätere Hus-
führung brach Die ca Des HNierarchen, UND jeine obenerwmähnte JCachatiebigkeif,
Ia Die törmliche Segalifierung DEr Umfturzregierung UnND 12 Aerfchmelzung
mit Der LOfen Xirche Cu  n  en Den Fatholi  en Unionsgedanken In bedenkliche
Sernen Yitan neigfe ficCH DDLEC Dem ©omwijetitern, nicht DDLE Dem Dapite

bne iDeifer OCtaatstirche im eigen£flichen O©inne % {ein, verrällt Die jeßige
uffifche VPatriarchalkirche offenbar Dennoch Der zer{törenDden Herr{ichaft Der
mweltlichen Semwalft. er DDN Byzanz übernommene UND jahrhundertelang
genährtfe ÖSeift DPeS OCtaatsDdienftes bat, Löblichen theorefifchen Ausführungen
einIger ibrer Cchriftiteler 1905 Zzumwider, Die Cu Xirche Au fier DUrCH-
Drungen. (Ss bemwmabhrbheitet fiCH DiedDerum, IDAaS ere{qtom{Eij DDLK efiva
zmwWanzig HSahren anerfannte, DAaß Deter Der Co Die Xirqhe ohne Deren eigene
Hon lange vorher borhanDene Öbhnmacht nNIie jeinen O©taatswagen bätte
anipannen Eönnen: errüllf {i Das YSiorf DPS oben erwähntfen ruffijfchen
VDriefters: ohne “Hom jei Die ujfifiche IC DHußlos Dem CStaate preisgegeben.

I$3irD aber eine religiöfe Semein  art In ihrer Sej{amtheit Im
inne Der Konzilien DDN Slorenz UND Breft-Litomwfe Die tatholi{che
IC anfcoließen Fönnen? J$SirD jie in 12 ra rühlen, zugleich mitf Dem
KXatholizismus als )treifenDe KXirche Den goffesfeindlidhen BHolfdhemismu
aurzufrefen 7 ebrere Bifchöfe UNDd VPriefter ihbrer Semein  art fielen wobhl
UNnNfer Den HänDden Der Fommuniftifchen Henker, DOCH tie frafen nicht IDIEe Der
Datriarch on In Der Bildung {eines KXircdhenrates UunDd in Der Segalifierung
Der ©owjetregierung als eigen£fliche JSprfretfer Der Sef{amtheit auf: jie Fünnen
Uuns HNUL zUT £röftlichen Hoffnung DD  z ZSorhanDdenfein vieler einzelner Im

Der ruffifchen Cbriftenheit Dienen, welche zum Anfchluß DIie Eatho-
KXirche bereit ivaren,  AA DocCHh Die Srage Der Union als folcher Au enfi{cheiden,

genügt IDr eifpie nicht
Sin Flares icht quf Die OCtimmung Der ruffifchen Hierarchie Piner efiDa

erwachenDden Union gegenüber mwirtE Das in KXarlowis, Dem ©i8 DPS ferbi{chen
VPatriarcdhen, unlängit abgebaltene KXonzil Der Im Muslande wirfenDden CuY-
ji{chen Bifchöfe mit Seilnahme Yalt aller in Curopa lebenDdDen MNlitglieder ibrer
Hierarchie UnDd DeS amerifanifchen $)Rgfr:op oliten PDlata %)ie abmwefenden

Jtach Den jveben erwmähnten Schritten Des VDatriarchen on nıiımme nicht DunDer,
DAß Der bolichemwiftijche SejanDdte in Zarıchau bei Der Dorfigen Aegierung Aoritelung
Die „Fatholi{che Propaganda unfer Den Örthodoren“ machte Jltan fiebht, nmIiE welcdhem
Segner Die Union rechnen bat

Aie Übrigens Die Fatholifche Kirche bei Der Gelig{iprecdhung englifcher IMMiürtyrer ebr
nadhgefor{cht bat, ob nicht efiDa politifcqhe SrünDde Urfache iDres gemaltiamen S DDes gewejen
{eien, unD NUL Den Blutzeugen rür Den Slauben Die Chre Der ltäre zubilligte, 10 muß auch
bei Dem vermwmerflidhen ASorgehen Der ©omwjetfregierung ujjiche Seiftliche Die DO=-
ifi{che S$rage Dn Der religiöfen unter|hieden iDerDen.
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Diözefjanleiter baffen bre Jlteinungen ber DIe Zu beratenden Sragen {cOrift
lich eingefanDf£. ISurDden 1e Berhandlungen auch gebeim geführt, 10
Drang Dennvch in Die Öffentlichkeit Der Dlan in HSerufalem ein Der ganzen
orientalif{cdhen nicdhttatholifchen Cbriftenheit gemeinjOaftliches Öberhaupf mi£f
Dem S'itelap Der allgemeinen rechtgläubigen Kirche“ Au beftellen. %)ie Mn-
mwejenbheit einer beiondern Sef{andt{chaft P$S orientali{chen VPatriarhen DDN He
rufalem wDurDe mif Demifelben Borhaben in Berbindung gebracht.

SlaubmwürDige Berichte ber 12 in Der orienfalif{chen Dapfitfrage gepflogenen
Berhandlungen baben on jeß£t {harfe HMNleinungsverfhiedenheiten DEr DPEeL-I3  Ar fammelten Hifcdhöre berborfreten laffen on zultänDdiger Geite IirD auf Die
Unverträglichkeit D2s$ Drienfalifchen KXirdhenrechts mitf einem OCtatthalter Cbhrifti
aur (SrDen 100  1g einem „Tatholifh-bierarchifchen Abfolutismus“ bingewiefen.

%)ie Denkweife (elbft gufaewillter ruffjifcher Xreife 164  ber Die Kegierung Der
IC macdht eben 1eß£ eine wichtige Entwiclung Durch.

Sn zahlreichen Borfchlägen, welche bereifs 1905 zwWeds CEinführung DDN
VBerbefferungen In DEr ruffi{chen KXirche vberöffentlicht iwurDden finDden IDIE nicht
bloß IM algemeinen Die Hefürworfkung einer affiven Teilnahme Der Kaienwelt

Der Leitung Der tirchlichen Angelegenheiten, jonDdern auch Den Anfpruch
auf enfiheidenden Sinfluß DPS Qaienelementfs bei Der Zabhl Der Seiftlichkeit unDd
Den Borfchlag Der Kaienpredigt *. Jioch mebr! Geitens einer großen, aus
Tait allen Profeftoren Der geiftlichen MeaDdemien UND DEr ebhrza DeS Nie-
Dern RAlerus DeitehenDden Dartei wWurDde Damals, Das 1905 Die $ Orderung
oiner Teilnahme Der Vertreter Der einfachen Driefterfchaft uUunDd Der Uaienmwelt
Dem DDM Aaren JCitolaus in AMusficht geitellten ruffi Hen Konzil uUunferu
biligung eines mit£ Den DrenN gleichwertig enf{heidenden OCtimmrechtes
beantfragt.
merl Fann Diefe, in geiftlichen Xreifen meit verbreitefe UND auch jeß£

noch rortlebenDde Anficht ber Die ivünf{nhenswerte Crledigung tirchlicher In-
gelegenheiten Unfer itarFer NCitarbeit Der Laien )Dmwie Die romanijch begrünDdete
OCtelungnahme einer anjeDnNiıcden Anzahl ruffi{fcher BHifchöfe in Karlowig
Au Dlane Der BHefchaffung eINES Drienfalii dhen Dapfttums als Anzeichen

S bei Zidhonuromw, 3mwmangow-VDPlatonow, Kuzneßomw Q,
2 S E atom..

%Jie Bewegung TÜr Die tütige Teilnahme Der $aien Firchlichen Angelegenheiten in mÖög-
weiter AHusdehnung ent)pringt Der gefhicdhtlih-fozialen AMnlage DeS ru  en Charakters.,

%)Jie abjolutiftifche Hegierung HXußlanDds mwmährenD Der leßten ztwWeil Hahrhunderte IDAL nichfs
mweniger als ul m äülferen HKußlanD erleDigte Der ur nichts iges ohne eine
ru}dina (Xampfgenoffen{chaft), Deren SStelle \päter Die Duma, Der Rat Der Hojaren, fraft.
Cinige altcuyjE täDte, iDIie Sroß-ILomwmaoroD, {EDm uUnND YN3iatka, eigentlich STei-
itaaten unfer Dräfidenten mit rürjtlichem S itfel. %Jer Cu Bauer gehörte unfer Der 3aren-
herrichaft ® Jeiner YandgemeinDde, Dem Cu  en NMiüir, unD IDAT Dortf jeiner IiDeNnN auch arg
beicdhnittenen bemußt. er ujliiche AMrbeiter, Kaftfubrmann unDd Handwerker mußte,
befonDders In größeren StäDdten; 5 jeiner Berufszunft£, Dem Artijel, gehören, welcdhes Den
Mrbeitgebern Jogar Sarantie COHäbdigung Durch Die Hrbeiter gemwährte. Im Firqlichen
$oben AltrußlanDds \pielten Die BHruder{qhaften eine michtige HKole uUunD erbielten, bejonDers
zum KXampfe Die Union, Durch Den Datriarhen DDN KXonftantinopel, mitf Cremtion DDMmM zu”
itänDigen BSifchof, eife Mutonomie. %ie (ErzDdiüzefe unD 14 Dißzefen umfajjenDden AMltgläubigen
wählen noch beutfe ibre rielfer Durch Abitimmung Der Släubigen bei Den priefterlojen Yl£t=
agläubigen i{t Die SemeinDdeleitung telbitreDdenD ganz (nital und Demokratifch.
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einer in Hälde erwarfenden allgemeinen Union uBLAanNDS mitf Dem Heiligen
O©tftubhle befrachtet iverDden.
er Yrübher jeDde Firchlich-freiheitliche Regelung mf bureautrati{cher Ofaats-

gemwalt bebinDdernDde ruck Des weltlicdhen Herr{hers belaftet DIie ujfifche Da
friarhalktirche nicht mehr, Die eriten Der DDN Sagarin geftellten Unions-
bedingungen ipvaren  1A4 Damit erfüllf; Dürfen IDIE jeDoch nach Den gegebenen Fat-
en auch aur Die BHewahrheitung Der weiten Hedingung, aur Den
W3ilen Der Öbheren Hierarchie, im Srnfte recdhnen 7

Dazu Drang In Das ufjijche Cbriftentum wührenD Der leßten Drei Hahr
bunDerte PInN bei uUuns vielleicht nicht genügenD bekannfes Hemmnis Der
Union ein, Das In jeiner Hedeufung zufehenDs Da DEr VProteftantismus
BezeichnenD QOreibt DEr FDrEeIJOL 3namen{£ij DON DEr Seiftlichen MHeaDdemie
Xafan, gelegentlich Der CErmähnung Des eu  en NYationalkonzils DDN 1620
Daß Fatholifche KXircdhen Damals 999 SanDde einfach berbotfen, profeltantifhe Je-
DOcCH in Der „Deuffichen ASorftadt“ DsEaus erlaubt IDurDden unND Daß ZUEL jel
bigen eit Die Yutheraner In “NCostau eine Kirche bereitfs bejaßen *.
O©omit DeitanD bereifs DDLE Habren eine pratti{che Annäbherung zwifqhen
Dem VProteftantismus unDd Dem aufofephalen u  en Chriftentum, geraDde
mift Ausfchluß Des Xatholizismus.

Be{onDders TörDdernD rür Das Cindringen profeftanftifchen Seiftes IDAr Die
DDN Deter Dem Sroßen Der eigenen O©taats£irche aufgedrungene CynoDdal-
verfaffiung. Jlach Ablehnung Der Dem AZaren 1717 DDN Der Gorbonne DDL-
gefchlagenen Union mif Der Fatholi  en ir ND nach Der en
JliOt£tbefeßung DeS Durch Den S DD Hadrians 1700 bermwaiften u  en Da
friarHenftuhls bilDete Deter 1791 aur Srund Der mährenD jeines YSerweilens
in ZSeiteuropa angeeignefen profe{tanti{ch-Firchlichen Hdeen Dem Nufter DEr
Sandesoberkonfiftorien gemüäß 1e „NegierenDde C©ynode”; br DDN Dem ebedem
en, Damals aber (n ftart prote{tantfifierenDen CErzbifchof DDN
JUomagvoroD, eophan VDrokopowicz, aufgeitelltfes „Seiftliches NKeglement”
machte le DD  z 3aren vollftänDdig abhängig: üÜbrigens ihre JiCitglieder
Au Deters Zeiten in Der JICehrheit nicht einmal HBifchöfe

%Jabei erlangte Der 1D eingezvogene profeftanfti{che el noch OCtöärkung Durch
Den großen CEinfluß DEer DVDetersburger profe{tanfifhen Hofgünftlinge Deters,
Seforf ND Biren, jomwie \pätfer Durch Die unfer Alerander eine Zeit lang ein-
Hußreichen Bibelgefe  Daften Dazu TanD Katharina E {elbit VNoltairianerin,
mift bren HDdeen niqOh£ alein Uunfer Dem Del jonDdern ZUum Seil au ch Unfer Der
Otaatshierarchie vervderbliqdhen Anklang, welcher nafurgemäß Den übernafür-
lichen Slauben Omwmäctke

SJer nhale Der Slaubenslehre jelbit ‚90308012 DUCCH Drokopomwicz nachdörüc-
lich proteftantifierf. ©D lehrt DEer bheologe Soxtitij Die Lutherifche NRecht-
yerfigung Durch Den Slauben allein ND profeftanftifierenDde nı  en
über Die CGakframente aur AÄhnliches finden IDILE bei Saltom{£ij Defjen HanDd-
bücher fr oßDdem DD Der ©ynoDde Ur  A Den Sebrauch In Den Driefterjeminarien
zugelaffen mMurDden.

Nemopıil pycekou szepklen, 981
KRuffijche KXanonilten mwIie CUumorom unND Damlom erfennen bei Deter Sr Den tarfen

Sinfluß profe{tanfij| Her YDdeen oifen
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ein I$SunDer, ivDenn 10 Die Sehrverfchiedenheit wi{cdhen DEr Iu  en UND

Der Fatholi  en IC heute abl UnND Hedeufung weit größer i{t als AULT
Zeit DPeS Slorenfiner KXonzilks. SJer oben ermwähnte Niostkauer FOTEe)JOLr
ZBijelajet za ununfterbrochen mehrere ©Geiten lang Die jeiner nach
irctümlichen Yehrauffaffungen Der Yateiner aur Dazu veröffentlichte Die
„regierenDe ©ynode“ Der ruffi{chen IC iQhon Längit Zum Unterricht in Den
©chulen unD Ceminarien ein amtliches WDerzeichnis Der ibrerfeifs als unrichtig
angejehbenen Fatholi  en Xebhren, 10 Daß Die antitatholifche Slaubensauf-
rajlung Das DoLE beeinflufjen muß

Itach Der erwähnten polemi{cdhen ©ynoDdallifte iverDden rolgenDde Fatholifche
Yebhren abgelehnt:

n Der Sebhre DDN Den Öffenbarungsquellen: a %er Slaube Die n
{pircafion Der Deuferokanonijhener b) %)ie Cin{häßgung Der rvLeHTE als
reichhaltigere UnND böbere ue neben Der Heiligen OCchrift C) %)Jie Dogmen-
enfwiclung.

n Der Srinitätslehre: SJer Ausgang Des Heiligen Seiftes auch DD  i ne
alto Das Dem Slaubensbekenntnifje eingerügtfe fil10que

Sn Der re DDN Der CESrb{ünDde UND Dem ur{prünglichen SnadenzuftanDde:
a) Unrichtiger Begriff Der men{chlicdhen ZAolltommenbheit DDE Der ©üinDde
b) ZASerleihung Der urfprünglichen Serechtigkeit Durch Softes SnaDde UND nicht
traft Crfordernis Der Itatfur C) Unrichtiger Begriff DD  z Aejen Der CErb{ünde
uND d) ibrer Solge Der Hegierlichteit, wvelche nach Fatholi  er Yebhre nicht
Die CünDde {elb{t jonDdern eine natfürliche Unvollkommenbheit UE e) %Jie Un-
befleckte (Empfängnis Ytaria.

Sn Der Xehre DDN DEr Kechtffertigung IDIED bekämpft: a) $Jas itrenge ND
Das angeme)jene ZSerDdienft. b) er Unter| hieD wif{chen Seboten UnD PDan
geli  en äten. C) %Jie erte Der Übergebühr uUnND Der VBerdienft{chaß.

Sn Der ve DDN Der KXirche werDden bermworrten: a %)ie tatholifche te
DDOM )berhaupte UnND Der ASerfaffung Der KXirche b) $ Jie päpftliche Unfehlbartkeit

3n Der Catframentenlebhre wDIr beftritfen: a) hre irtung Durch J3nl-
Ug DPeS Kifus b) ie ZAefensverwmandlung in Der Cuchariftie Eraft Der (Sin-
jeBungsmworte allein. C) Aerleihung Des unauslöfchlichen Cbarakters DUrch
Die Sirmung. d) %ie jühnenDe ca Der DD  z Priefter auferlegten Heicdhtbuße
e) %Jer Hblaß f) %)ie DD  Lige Unauflösbarfkeit Der Che

Segfeuer: %Jen S)ualen Iim Heinigungsort IDICD Die üuDnNeENDE ra ab=-
ge{prochen.

Jeje Durch 12 „tegierenDe ©ynode“ als Hrrfümer bezeichneten Eatholi  en
Slaubenswabhrbheiten bilden jeDOoCH beutfe Leider nicht Die einzigen Slaubens-
unfer{|chieDe, jonDdern Die ahl Derfjelben UE nach Der obigen Aufftelung HBijela  =  =
JeIDs noch CO  LA  Ber, UND 12 ibnen jeitfens Der Otaatstirche beigemejjene BHedeukung
IDITC 10 geraßt Daß 2 1e Dffiziöje Aeifung „ASjeftnit apaDdnoi Kuffji”
(Anzeiger Ur  A Weftrußland) 11179 Xatholikfen NUL Ha  Cijien nennt£, „mwelche
nacdh Aerluft Der gediegenen Ca DPesS Cbhriftentums Eünitlichen, üußer-
lichen, menf{chlicdhen, mebr wDIie Dalb iinreinen i£feln greifen”. %Jabei Durden
Marakteriftifcherweife, Im Berbrüderungsgeifte mit Dem Vroteftantismus, Die
tatholi  en Yebhren als „{hon Längit DDN or£fhodoren uUnDd ufYyerı  en Lheo-
Logen widerlegt” abgetan
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Ci'iiei'e jeit Deter Dem Sroßen Durch Den Einfluß Des Apoftaten ProkopowiczbeitehenDe DDFfrinäre Annäherung Der ruffijchen IC Den Droteftantismus

zeifigte als ebr berftänDdliche Solge ichon DDLE Dem KXriege Uniongsverfuche Z10D1-{chen Der Cu  en KXirche unD Der anglitanijchen, {omie {pätere Sorf{eßungenDerfjelben ASerhandlungen bis zu einer OÖtodung Im re 1990 Um 1919 batte
in Detersburg eine befonDdere Sefellfchaft Suniften Der erwähntfen Union

unfer Dem ASorfige Des (Erzbi{fchofs DDN Cbhelm Culogius, DPS eirrigiten Be- #\
Fämpfers Der Fatholi{chen Xirche, in Dem br 1875 enfrijjenen Bisfum gebilder.HBei Den in jenem Xreife angejagten theologifchen ASorfrägen überzeugfeDer anglitanifche Seiftliche Duler Anmwefende aLUS Den Deiten Xreiten Der
cufliDen Yrthodorie DDN Der Sleichmwertigkeit DPS DEziDentalifchen LLo0que mit
Dem DoDrienfali{chen pEer filium In Der re DD  Z Ausgang Des Heiligen SeiftesUND DDN Der berechfigften Cinfügung DesS fil1oque in Das Slaubensbekennftnis.

Sine Hinneigung zahlreicher UND bedeufenDer Iertfreter Der ruffifchenPatriarchalktirche SUum Anglitanismus )Heintf bejonDers angefichts ibrer He-
füfigung bis 1920, eine Union mi Dem Heiligen Otuhbhle nicht auf DEr öbeDer Crmwmartung erhalten

Auch Darf Der aufrichtigfte SreunD uBLlanDs nicht Den Der Hierarchie
innewohnenden Mlangel $ örderung DPeS ernit beritanDenen geiftlichen S orf-{Orittes verhbebhlen, Ur welcdhen bei Dem großen Unionsmwertke eine mebr als
mittelmäßige Bereitwiligkeit borhanden jein mu  Bfe. ©olowiew, ein gemwißunvervdächtiger, aufrichtiger Cu  er VDatrio£t, zähLE Die ver|chiedenen DDN Der
Cu  en Kegierung, DejOonNDers unfer Alerander 1L., im SanDde DDrgeNDMMeENEN
KXeformen auf unD jag£t Dann ®: Ue Diefe ZSerbefjerungen iDurDen ohneweire Im QOriftlichen Seifte eingeführf, DOCH nahm Die Den DOriftlichen SrunD-
gedanken DerfrefenDe geiftliche Öbrigkeit bei alem Dem Peinen Anteil. Asermag
iNan wobhl 2in J$Sprf aufzumweifen, welchem in Den leßten 2Dei HahrDunDderten Die fütfige HNitwirkung DEer Hierarchie er ivar Y“

Kajfften alfo 1e Durch Deter Den Sroßen Lahmgelegten Bifchöfe nicht
&$ DEer, men ge|prochen, einlaDdenDen UnND nihmwmer erfolgreichen NLi£s

be beiljamen Hegierungsreformen auf, 10 bleibt erit recht Traglich
ob Diejelben geiftlichen QbSäter Der ruffifchen Chriftenbheit auUS eigenem Antrieb
ASerftänDdnis rür 1e nach @zaaDajemn unD ©olomwiemwm allerwichtigfte Herorm,
rür 12 ASereinigung mi€t Der Fatholi  en KXirche zeigen wDerDden.

Und ANgEeENDMMEN, Der Cu CEpitkopat raftfe mwenigitens in erheblicher
Anzahl $ Suniten DPeS en Cinigungsmwerkes ein, ivare  r DPS freuen Sep-
Dr{ams feiner Driefter UunND Der Jlachfolgfich jeines YIsolkes er Hefäßen
Die ruffi{chen Öberbirten Die AUTL S übhrer bierbei 10 nofvenDige utforitat?
89  1e Difene KXraftlofigkeit Der geiftlichen Semwalt“, iOreib£t ©Colowienw }, „Die
ihr ehlenDe algemein anerFanntfe fit£liche Hutorität HND gefelfchaftliche J30=
Deufung, ibre Lautlofe Unterwürfig£keit Der weltlichen Öbrigfkeit gegenüber, Die
CEntfremdung zwijcdhen Der Seiftlichtkeit UNDd Dem Z5olke, unDd inmiffen DEr Seift-
Lichtei£ (elb{ft CEnfzweiung wijcdhen Der O mwmarzen, führenDden, UnND Der weißen,

Jiach Dem Balkantkriege DDN 1919 vernichtete Der Anglikanismus bezeichnenDdDermweife in
Bulgarien Die Dorf er{heinenDden CSymptome Der Union mi£f Der Fatholi  en Ir

CSöämtliche Nerke DE 016 ber Die geiftliche Vbrigteit in KRußland
CGüämtliche erie 111 @ U,

mmen Der Deit 111
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Auf Den fteilen Pfaden zur ruffifchen Union
unftergebenen; Der Defpotfismus Der böbheren Seiftlichkeit über Die niedere,
welcher in Der leßftfern vberborgene iBgun UND itummen Droteft hervorruftf;
religiöfe Unmwifjenhei£ UnND Hilfloftgkeit DesS vrthodoren ZSoltes, welche zahl-
lofen ©GeEten Kaum biete£: Sleichgültigkeit DDELr auch SeinDdfeligFkeit Der Qe-
bildeten Sefjfellfdhaft DaAs Chriftentum Das i{t Die allen betannte Yage
Der ruffi{chen KXirche Der Segenwart.”

KXürzer als Der eDle Cu VDbilofoph {(Qreibt 1905 ein YlDs-
Fauer in einer o  üre 1e be  mwerliche Yage Der orfhodoren eiftlich-
Feit” „©Schon DDN Doftojemwf£ki] börten IDIE ZzueLit Das DrohenDde ISort
%)Jie ufii{che IC i{t in Kähmung l“ (Sine gewaltige ca IDiICD nöfi jein,
5008 eje in Der afriarchaltirche verbleibenDde Säbhmung 5 überminDden auch
ZUM en Aufftieg Der Union. Ser Dürffke in Der Sef{amtheit Der eßigen
Hierarchie Kußlands mit echt jene außergetwöhnliche ca als borhanDden
annehmen ? „Den Hilhören mangelt”, nach Dem ern{t-gläubigen aozerf{£ij *,
„DOr allem Die Autforität UND Cinwirkung aur Herz ND Semwifjen.”
%Jer nDde be einzelnen vorhanDdene gufe J$3ille LÄäß£ Das Se{amtmwertk Der
eigenflichen Union noch unberührf. GD tielen eine Anzahl DDN Dren ND
Vrieftern Der VDatriarhalkirche als CEinzelperfonen Dem Holicdhemwmismu AUM
Öpfer; aber Die (QOließliche Yachgiebigkeit DPS Datriardhen (1 Die
cofe ir UND Die bolfchemwifti{fche Hegierung weilt auf Die noch Lange nicht
üDbermunDene Sähmung Der u  en IT als tolcher In

Bei Der urnahyme DDN Hünglingen in Die Driefterjeminarien IDULDE jeifens
Der Cu  en Eircdhlichen $)bern Die HBerufstrage gänzlich überjehen; Ian be-
gnügtfe fich mit DEr Se  ellung enf{prechenDer wiffen|hHaftlicher Seiftungen
unD DDLE allem mi€ DEer politi{dhen uverläffigkeif. Sn {einer Amtsführung aber
MWurDe geraDde Der ftaatstircdhliche G©Geelforgeklerus Durch feine elenDe materielle
Sage unND jeine erniedrigenDe völlige Abbhängigkleit DDN Den DI£ erit mi€ el  en
feftzuiftellenDden Ctolgebühren DPS I3Dltes gei{tig fier berabgeitimmt HND
höbheren HZeitrebungen enffremDef. NS HrDe DDCH, ım egen{a AUT Yonitigen
Beamten{Haft, NULr In Den VDerfonalregittern DPS NWSeltklerus eine be{ondere
NRubrik ber Jleigung zULT Trunkfucht eführtf Cannn Da bei Der Sej{amtheit
DPS RClerus DDer wenigitens bei einem größeren FTeile Desielben Der Anfhluß

Die Eatholifche IC mit ibren en SorDderungen Die SJiener DPS
ltars wahr{Heinlich werden *7 sSie Dürffen ficH VDriefter unjere IC
anf{chließen welchen, Den alten prientalifqhen anDnNes ZuWiDer, {chon lange
DDLK Dem Aeltkrieg DIe Wiiederverheirakung DEerCMmIfiDefer Seiftlicher SegenftanD
Der lebhafteiten Agitation iDar. 7 Dazı IDOALK gerade Der Pfarrklerus Im ISDIFe
verachtet, Df£ rait erhaß$t %er Anfchluß Der Vriefter an Die Union Fönnte
mitbin Das große Nert geraDdezu (qäDdigen

Iom $)rDenstklerus tührten Die jvpgenannfen böheren Nönche Im KXlofter
ODer außerhalb Desielben meilt£ eIn recht verweltlichtes Seben, welcdhes NUL

eine beitänDig (teigenDe, ehbrenvolle aurDaDnN mit bequemer ASer{orgung Durch
{taatliche DDer ftaatstirchliche S)Tittel zUum jele hatte

Bogowslows Rı) wjestnik, 1893, Yr
£Xöbliche, obmobhl nicht zahlreiche MAusnahmen unfer Dem ru  en arrüieru beeinträch-

gen leiDder nicht Den Beférießenen allgemeinen AuftanDd



Auf Den iteilen Pfaden ZUT ruffifchen Union 901
%Die unfer allen Angehörigen Des geiftlichen Oftandes in HKHußland meiftenverachteten nieDern HIilönche lebten religiös 10 rücftänDdig, Daß ihnen jeDerSedanke Die Union mift _ Der geraDde —_ Den Itöndhsitand Die Öchiten n-

{prüche itellenden Fatholifchen Xirche völlig vern liegen mußtfe,Jer Fatholifche Der ebemaligen ierden vorientali{chen Itöncdhtums,
Des bl ZHhevodorus Des O©tuDditen, DeS 5L Jilarimus DesS Bekenners unD Des
L Hohannes DDN Damaskus, f in Den Cu  en Difern Läng{t eritorben
Ya ivDare  L4 Die Union ohne DAsS eigen£fliche uffifche QolE, Die

Kalenwelt? DBergeffen DIEr DDLC allem nicht Den Dben erwmähnten, ar DPeMpo-
Eratfi{chen DPS echten Kuffen welcher geraDde Im veligiöfen QXoben
nadQhaltig betätigtfe. Ils Der Datriarch YCiton im Sahrhunder unfer Dem

Des SZaren Alerius HICihailomwicz Die KXirdenbücer verbeNerte, als
3ar unDd Datriarch Dem Die wir£kliche PC O eru garantfierfen,
enffitanD unfer Den Släubigen Das große Cchisma, welches auch beutfe noch De-

uUunND Durch jahrbunDdertfelange Drangfalierungen bonjfeiten Der Dolizei eber
vergrößerf als berminDert IDurDe JItach Der in Breft 1596 Durch Die weltruffifhen,
Damals zum polni{ch-Litauifchen OStfaate gehörigen Bifchöfe abgefcdhloffenen
Union tolgte Das Sefamtvolt FeineSmwWegs {oforf jeinen Hirtken; Die Unions-
märfyrer Sofaphat unDd Andreas Hobola beweijen beiten, IDIie mübjam
gemwiffe I8 olEsteile Ur  A Die IC CEinigung iverDden mußten

$ )Jie mit Diejem DemotkratifH-religiöfen Gelbfitgefühl ausgeltatfefen Cu  en
VDatrioten frafen eshalb auch 1905 UnND in Den rolgenden Sahren mit erniten
KHedenken Das DDN anDdern iDieDerum heißerfehnte allruffifche KXonzil
auf, Sinen Seil Der {taatstirchlichen Släubigen en jene tiefblidenDden
Nianner nfolge Der KXonzilsbefchlüffe Der Fatholi  en Xircdhe anfchließen
ginen anDdDern uUnNDd Z1IDATC größeren S pil Dem profeftanti{cdhen Gektentum: Der
rujfifchen Otaatskirche HUT ein FeineSWegs >ahlreicher riffer Seil DPL=»
bleiben.

Übrigens mur  n  De Yür Die Annahme Der Union Durch Das ol DIie DDN
Der fa  en Sirche bermorfene, DDN Der ganzen orientali{chen Keligions-
gemein  aft aber zugelafiene Che  eiDdung uUnD AieDderverheirafung Se-
{QOiedener bei Lebzeiten DPS anDdern Seils eine wahrlich nicht zı unferfchäßenDde
Cchwierigkeit bilden. KXlagte DOCH Der {itaafstirqhliche Netropolit DDN Deters-
Durg, Antonius, 1904 4  ber Das vierfache nva  en Der Chefheidungen Im
legten Hahrzehnt UnD A  ber Das immer häufigere Auftreten Desfielben Lbels
—_ Den KXreifen Des einfachen Yolkes, Yrübher {0 guf IDIe unbefannt IDAr.,
Dazu IDurDe einige a  re DOLE Dem ZYeltkrieg jeitens Der ©ynvDdalbehörde
Die Che  eidung Durch Bermehrung DEr SrünDde UND Herabfeßgung ibrer
ZicHtigkeit {omie DUrcH Übermweifung Der Chej{heidungsklagen DDN Der ©ynode

Die Cinzelbifhöfe bedeufenD erleichterf. %Jie ivilgefeßggebung Der Bol-
{Qemwiften Öirnete Der Zerrütkung Der Samilie Durch Srennung Der Satten
ein noch IiDEIferes Sor.

Der errajjer batte bei jeinen äufigen perfön  en BHeiuchen in ru  en NtöncGhHElöftern
1905 unD Selegenbheit, eje fraurige e  ellung in beitimmteiter 5 madchen.

eje NKücjidhtnahme aur Das DoIE re Dern Des Sagarin über Die Union
binzuzufügen.
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999 f den teilen é’fflben ZUE tuffifd';gfi Union
©ebén IDIE auf Die (‘5timmung Dder einzelnen ?3éi£»ö[ferun g$f cbic5fen bezüglich

DEr Union ein, 10 Yinden DIiIr bei Der eigentflichen Sntelligenz Rußlands mwmobhl
zahlreiche, anerfennenswerte KXonverfionen, (omwohl im QanDde {(eLb{t als Quch
unfer Den AHusgemwanDderfen, DoCcH Dürfen wir nicht 12 große JiCaffje Sn
Difrerenter unD einen nicht unbedeufenDden Seil oirfen RKRomfeindlicher überjebhen.
%)ie politi{che Beeinfluffung un DDL allem Die CErziehung UND Helehrung In
Den Schulanftalten DPS arismus {inD nicht ohne Solge geblieben. Dazıu

A
iDare  LAS Das anormal £tliche Seben vieler Sebildeter IOhmerwmiegenD aur 1eale

legen.
%)ie 109 Halbinteligenz uBLanDdSs weit mehr als Man in AWeft-

eULDDA weiß, Im HAHanne DPS ungemein voltstümlichen, aber eben{o (OHädlichen
olftoi mif jeiner C©cheinreligion. SeraDde DPeS Sse  alfens Den blinDd
bingenommenen Anfichten Diejes ©ohriftjtelers ivare in jenen KXreifen D  1e Aluf
iDerfung Der Srundmwahrheiten Des Chriftentums UunDd Der ENgELEN ©ittlichteit
eben{o {chmierig IDIEe Die Union Im eNgereN O©inne

%)ie großen Hilaften Der WUrbeiter UnND YXandleute nebi{it vielen Angehörigen
DPS Fleineren JICittelftanDdes, bejonDers aber auch Des Faufmännifchen HBerufes
finD in Die (fchon 1904 nach Den iItreng wiffen{Haftlichen auf Srund amf£-
lichen MHetenmaterials aqusgeführfen HBeredhnungen DPS VProfeffors Prugamwin

CYNeilionen umfaffenDden) ©Geßten zerFlüfter, Deren profeftanfti{dhe, rationalifti-
icDe frügerifch-myfti{che nı  en Der en ISahrheit Den zähelten
QAiDderftanD leiften iDürDden. Hezüglich Der DDN Der VDatriarhaltirche jei£ Citons
AZeiten gefrennfen altrituellen Huljen Yragte Den ASerfaljer einer ibrer Seift-
en in Yostkau: „  1e wollen O©ie Die Mlfrituelen Der Fatholi  en IC
zuführen, iDenn Der ap in ibren Hüchern unzäbhligemal als Antichrift DAr
geitell£ wmirD Y“ Unter Der Bolfchemwiftenherr{ichaft bat ficH Die ebemalige Oftaats-
tirche Veters DPS Sroßen wmährenD DIer Hahren in mannigfache neue, felb{tänDige
religiöfe KXörperfchaften zerglieDdert, Darunfer DDL allem 12 aufofephale al£-
uEraini{che Xirche, Deren ebemalige GCelbftänDigkeit VDeter Der Sroße Durch Die
erCZIDUNGENE ASerzichtleiftung DeS byzanfini{chen Datriarcdhen aur jeine Kechte
vbernichtet bat %Janeben beitehen als Jleubildungen: Der JIserbanDd altapofto-
li{cher Semeinden UNIEer Der Seifung Ajedjen{kijs; 12 UnNsS bereits betannte
„lebenDige Xirche” mit Dem S ührer KXrafnickij; Die „tirchliche 2iedergeburt”,
welche Dem Hifchof n£fonin olgtf; Die „rreie IC Der Mrbeiter“ DeS Bif{hofs
Hoanikij; Daneben Die „MBoltstirche Der Bauern“ unDd Die „nationale Kirche“.

DYDielje fraurige erfeßung Lebr£t UnNGS, Daß DasS uffifche pl£ jeine Hrrmwege
nach allen Kichkungen Der Z3SinDdroje gebht, Den rechten ISeg aber nicht NnDef.

Docdh bereitet fich in Den zahlreichen CEinzelkonverfionen In Rußland UND
außerhalb jeiner Srenzen ein beilfjamer ©auerteig DDOL, welcher Die Herzen INan-

Der, IDenNnN auch nicht )orortf DurcqVringen UnND NEUE, zahlreiche KXonverfionen,
vielleicht au ch Den Anfchluß einiger ganzer Semeinden Die Fatholi{che IC
zeifigen Pann Bei Dem oben bervorgehobenen religiös-Demotrati{dhen Seifte
DEr Huljen IDIE Das Xaienapoftolat, ausgelübt DUCCH echte HKulen bei mwirklicher
NKeligionsfreiheit, in Langjam, aber vielleicht 10 icerer fortichreitendem
ufbau Der Eatbholi  en IC manche LCeue Geele zuführen

%)Jie efiDa u  en Konvertiten, welche Der egrrialjler in Yitloslau DDN 1906 bis 1911
in Die Fatholifcdhe ir aufnahm, iwurDden ibm AU MI großen eil Durch Qgienbeibiltfe zugeführt.
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Muf Den iteilen Pfaden AUETK ru  en Union 003
VWiele Berlich nı  bt Den en Stamen fragenDe, DDCH ibres

Slaubens ZUL Geele Der wahren ir gehörenDde JHtuflen iDerDen Den
Yaienapofteln iOres SanDdes ei UunD ohne Bedenken tolgen Xlieben DOcCH
Durch Soffes SnaDde De{onDers ztveil wirkfjame Heilsmittel Dem YIsolfe erhalten
Die Aerehrung Der “Cuffer Sottes HND mitf Dem wabhren Prieftertum Die
Cuchariftie {lis Sobhn rür Die {Omwere Heimfucdhung uUnDd 12 Dabei T3 (Ses
Duld wDerden JeNne beiden Snadenquelen Dem ruffifchen Iolte nach S00 jäh-

Erennung DD  3 Slauben Der jeligen Ölaga un DeS jeligen Yl aDimir
Das JSSerE Der ZisieDervereinigung mi€t Dem Heiligen Otubhle rördern belfen
5 wei Düpite RAlemens unDd Nlartinus itarben als Niltartyrer auf Cu  er
rDeP un werDden, DOr£f iDIie bei uns als Heilige verehrt, ein mIiI£ Dem
großen ISolte einigenDdes Hand jein!

%)ie Sefamtbeit DeS DDN Dff ZzUE babylonifchen Sefangenfchaft berurfeilfen
jUDI  en Nolkes batte i “MNtann Des ASerlangens, Den beiligen ‚DrO-
pbefen %Z)aniel welcher Die Abkürzung Der bifferen Sage erflebte

UnDd jollten IDIE jedem unjerer rujjijchen Xonbvertiten bei Deren aACMer
$iebe Ur Das beilige Kußland nicht einen aDnliicen %)aniel en Dürfen ®7
Q$Sir begen Die Hoffnung
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